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 Pflanzenschutz im Mais  

 Die Maisaussaat läuft bereits seit Mitte April und ein Großteil der Flächen ist bestellt. Der Mais braucht 
min. 8-10° C Bodentemperatur für einen zügigen Feldaufgang. Diese waren bei den bisher niedrigen 
Temperaturen bis hin zu Nachtfrösten noch nicht erreicht. Die Wettervorhersage für die kommende 
Woche und vorhergesagte, leichte Niederschläge werden hoffentlich zu einem schnellen und gleichmä-
ßigen Feldaufgang führen. Deshalb steht jetzt die Wahl der Herbizidstrategie an. Aus Wasserschutzsicht 
empfehlen wir dringend auf die Wirkstoffe S-Metolachlor und Terbuthylazin zu verzichten. Da diese 
über den Boden wirken und sehr schnell verlagerbar sind, werden Abbauprodukte davon regelmäßig in 
den Grundwassermessstellen gefunden. Die Wirkstoffe Metolachlor und Terbuthylazin sind in vielen 
Maisherbiziden enthalten – so z.B. in: Gardo Gold, Dual Gold, Zintan Platin Plus Pack, Zintan Gold Pack, 
Laudis Aspect Pack, Calaris, Zeagran Ultimate und MaisTer Power Aspect Pack. 

Folgende Herbizidstrategien sind laut der Empfehlung der LWK Niedersachsen, Bezirksstelle Uelzen 
möglich:  

In der wasserschutzorientierten Un-
krautbekämpfung muss auf die blatt-
aktiven Wirkstoffe ausgewichen wer-
den. Das macht ein zweigeteilte Spritz-
folge nötig. Die entstehenden Mehr-
kosten für die Herbizide und die zu-
sätzliche Überfahrt können mit dem 
Abschluss einer Freiwilligen Vereinba-
rung ausgeglichen werden. Für den Ab-
schluss einer Vereinbarung melden Sie 
sich bitte bei Ihrem Berater. 

 

Folgende Herbizide sind u.a. zurzeit ohne TBA und/oder S-Metolachlor verfügbar: 

• MaisTer Power 

• Motivell Forte 

• Spectrum 

• Laudis 

• Callisto 

• Elumis P Pack 

• Spectrum Aqua Pack 

Auch wenn nicht an der FV teilgenommen wird, ist aus Sicht des Gewässer-
schutzes eine Wirkstoffrotation bei den Maisherbiziden sinnvoll, da die 
Wirkstoffe S-Metolachlor (Zintan Gold/Platin), Dimethenamid-P (Spectrum 
bzw. Zintan Saphir), Pethoxamid (Successor), Flufenacet (Aspect) und deren 
Abbauprodukte stärker wasserlöslich als andere sind und daher verlagerungsgefährdet sind. Durch die 
Firma Syngenta wird daher eine Rotation der Packs auf Betriebsebene empfohlen, um die Belastungen 
des Grundwassers zu vermindern. 

 

Quelle: Syngenta 
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Eine weitere Reduzierungsstrategie bietet die Kombination von chemischer und mechanischer Unkraut-
regulierung. Beim Einsatz einer Maishacke sind Flächen mit sehr starkem 
Hirse-, Storchschnabel- oder Nachtschattenbesatz auszuschließen. Die 
Reihenzahl der Maisdrille muss der Reihenzahl der Maishacke entspre-
chen. Die Reihenabstände müssen bei 75 cm liegen. Die erste Herbizid-
behandlung mit einem blattaktiven Pflanzenschutzmittel soll nicht zu 
früh (BBCH 13 – 14) und mit angepasster Herbizidaufwandmenge gesche-
hen. Bei Bedarf kann eine zweite blattaktive Herbizidanwendung folgen.  

 Klimatischer 10-Tage-Rückblick vom 24.04 bis 03.05.2021–Standort Oberhaverbeck   

 

Niederschläge  

 

 

Wassergehalt in den Bodentiefen von 12, 32, 62 und 82 cm 

 

 

Lufttemperatur  

 

 

Bodentemperatur in den Bodentiefen von 12, 32, 62 und 82 cm 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ulrike Wüstemann 
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